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01. 
Welche Aussage zur Rechtsfähigkeit ist richtig ? 
Die Rechtsfähigkeit einer … 

 a) natürlichen Person beginnt mit der Volljährigkeit 
 b) natürlichen Person kann durch Gerichtsurteil eingeschränkt werden 
 c) natürlichen Person endet mit der Entmündigung 
 d) juristischen Person beginnt mit ihrer Geschäftsfähigkeit 
 e) Kapitalgesellschaft endet mit der Löschung im Register 

 
 
02. 
Wann endet die Rechtsfähigkeit einer natürlichen Person ? 

 a) Mit der Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte 
 b) Mit einer vom Gericht ausgesprochenen Entmündigung 
 c) Mit der Einweisung in eine Justizvollzugsanstalt 
 d) Mit dem Verlassen der Bundesrepublik Deutschland 
 e) Mit dem Eintritt des Todes 

 
 
03. 
Ordne zu ! 
    
a) Mit Vollendung der Geburt 

 Beginn der  
vollen Geschäftsfähigkeit 

 Beginn der  
Rechtsfähigkeit 

 Beginn der  
beschränkten Geschäftsfähigkeit 

 

b) Mit Vollendung des 7. Lebensjahres 
c) Mit Vollendung des 12. Lebensjahres 
d) Mit Vollendung des 14. Lebensjahres 
e) Mit Vollendung des 16. Lebensjahres 
f) Mit Vollendung des 18. Lebensjahres 
g) Mit Vollendung des 21. Lebensjahres 
 
 
04. 
Welcher Lebensabschnitt umfasst die gesamte Zeit, in der man grundsätzlich 
beschränkt geschäftsfähig ist ? 

 a) bis 7 Jahre 
 b) bis 14 Jahre 
 c) 7 – 14 Jahre 
 d) 7 – 18 Jahre 
 e) 14 – 18 Jahre 

 
 
05. 
Was ist unter "Geschäftsfähigkeit" zu verstehen ? 

 a) Träger von Rechten und Pflichten zu sein 
 b) Für einen durch eine unerlaubte Handlung zugefügten Schaden einzustehen 
 c) Vor Gericht zu klagen oder verklagt zu werden 
 d) Zulässige Rechtsgeschäfte selbstständig und rechtswirksam vorzunehmen 
 e) Ein Handelsgeschäft zu betreiben 
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06. 
Welche Aussage über die Rechts- und Geschäftsfähigkeit ist richtig ? 

 a) Geschäftsfähigkeit ist die Fähigkeit, Träger von Rechten und Pflichten zu sein 
 b) Rechtsfähigkeit ist die Fähigkeit, rechtsgeschäftliche Willenserklärungen  

abzugeben und entgegenzunehmen 
 c) Die Willenserklärung eines Geschäftsunfähigen ist anfechtbar 
 d) Jede natürliche Person ist von der Geburt bis zum Tode geschäftsfähig 
 e) Die Willenserklärung eines beschränkt Geschäftsfähigen bedarf in der Regel  

der Zustimmung des gesetzlichen Vertreters 
 
 
07. 
Welche Aussage zur Rechtsfähigkeit ist richtig ? 
Die Rechtsfähigkeit … 

 a) einer Genossenschaft endet mit der Löschung im Genossenschaftsregister 
 b) einer juristischen Person beginnt mit ihrer Geschäftstätigkeit 
 c) einer natürlichen Person endet mit der Entmündigung 
 d) einer natürlichen Person kann durch Gerichtsurteil eingeschränkt werden 
 e) einer natürlichen Person beginnt mit der Volljährigkeit 

 
 
08. 
Die Eltern eines 2jährigen Kindes sterben bei einem Unfall. 
Kann das Kind, das keine Geschwister hat, das Vermögen der Eltern erben ? 

 a) Nein, da es noch nicht geschäftsfähig ist 
 b) Nur wenn die Eltern ein Testament zugunsten des Kindes hinterlassen haben 
 c) Nein, da es die Rechtsfähigkeit erst mit der Volljährigkeit erlangt 
 d) Ja, da es seit Geburt rechtsfähig ist 
 e) Ja, da es mit der Geburt die beschränkte Geschäftsfähigkeit erlangt 

 
 
09. 
In welchem Fall handelt es sich um ein Rechtsgeschäft, das durch eine einseitig 
empfangsbedürftige Willenserklärung zustande kommt ? 

 a) Ein Arbeiter kündigt sein Arbeitsverhältnis fristgemäß 
 b) Ein Unternehmer nimmt ein Darlehen bei der Bank auf 
 c) Ein Familienvater schreibt ein Testament 
 d) Ein Auszubildender leiht sich ein Buch aus 
 e) Ein Kind erhält ein Schenkungsversprechen 

 
 
10. 
Welche Rechtsgeschäfte sind schwebend unwirksam ? 

 a) Rechtsgeschäfte, die gegen ein gesetzliches Verbot verstoßen 
 b) Rechtsgeschäfte, die gegen die guten Sitten verstoßen 
 c) Rechtsgeschäfte, die nur zum Schein abgeschlossen worden sind 
 d) Rechtsgeschäfte, die gegen eine gesetzliche Formvorschrift verstoßen 
 e) Rechtsgeschäfte eines beschränkt Geschäftsfähigen, für die noch keine  

Zustimmung des gesetzlichen Vertreters vorliegen 
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11. 
Welche Aussage zur Geschäftsfähigkeit ist richtig ? 

 a) Geschäftsfähigkeit ist die Fähigkeit von Personen,  
Träger von Rechten und Pflichten zu sein 

 b) Jeder Mensch ist ab seiner Geburt geschäftsfähig 
 c) Juristische Personen sind nicht geschäftsfähig 
 d) Geschäftsfähigkeit ist die Fähigkeit, rechtsverbindliche Willenserklärungen 

abzugeben und entgegenzunehmen 
 e) Die Willenserklärung eines beschränkt Geschäftsfähigen bedarf in der Regel  

nicht der Zustimmung des gesetzlichen Vertreters 
 
 
12. 
Welche Willenserklärung ist gültig ? 

 a) Eine Willenserklärung eines Geschäftsunfähigen 
 b) Eine Willenserklärung, die gegen die Vorschriften verstößt 
 c) Eine Willenserklärung, in der ein Minderjähriger sein Arbeitsverhältnis kündigt 
 d) Eine Willenserklärung, die scherzhaft abgegeben wurde 
 e) Eine Willenserklärung, die zum Schein abgegeben wurde 

 


